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18W. Sonnabend, den T8 . Mai. ^ 8S.

K l ä r ch e n.
Novelle von , August Schräder.

(Fortsetzung .)
— AuS welchem Grunde? fragte der Knappe gespannt.— Sie ist eine Zeitlang . in der Stadt gewesen - um sich ans-

« zubildcn wir Vater Göpel sagt , darum Paßt sie nicht für einen schlich¬st. tcu Bauer. . . . . .
'

^ -7- Sir hätten sie Wohl gern gehabt ? fragte Friedrich forschend.— Warum nicht ? rief der Landmann Unser Einer hat ein
i schönes

'
Mädchen auch lieber- als - ein häßliches. Herr Friedrich ich

i mache Ihnen einen Vorschlag.
» i — Sprechen Sic , lieber Freund.

' Gehet ! wir in die Schenke , wir wollen frühstückt!!.- > — Muß herzlich dgnkeii. -
— Heute ist

'
S Sonntag. . . .

— Ader cS giebt in der Mühle so viel Arbeit , daß ich michtummeln muß, um zeitig heimzukommen . Der Meister hat mir nur
dni Vormittag frei gegeben, daß ich die Kirche besuchen konnte . Ein
anderes Mal , Freund , nehme ich Ihre Einladung an . . . -s Er reichte dem Bu . sehen die Hand und ging.

? — Es muß doch nicht so schlimm sein, dachte der Knappe;
dieser Bauer hätte , g^wiß mehr gesagt , wenn er mehr gewußt hatte,
pranz Eckhardt sicht in keinem guten Ruse, ich werde seine Worte
nutzt tiir bare Münze nehmen . Daß die Bauern sich in der Kirchedein schönen Klärchen nicht näherten , finde ich jetzt erklärlich : sieMM rs nicht, weil sie in der Stadt gebildet ist. Und Klärchen!

,tz lehr stolz zu siin. . . .
A . .. hatte indcß den Fußweg erreicht, der über die Wiese^ ^ langen schmalen Streifen vor sich . Klärchen war

!wk!. Hatte Sie einen andern Pfad Ungeschlagen?

sie an , die Lachter meines

gewöhnlichen Bauer allerdings nicht Paßte . Man konnte sich nichtwundern , wenn dieses reizende Mädchen angcfochlen und verschieden
beurtheilt wurde . Nein, Klärchen icherragte die Umgebung, in der
sic lebte, sie war eine ^weWs-Lanbe unter einem Schwärme vonNaben . Ihr liclllichê sGesiäWMsimiter dem Strohhutc war sanftgcröthct und ihr- schWe?''Gusi:n yob sich leise . Friedrich zog chrcrbigoen Hut . . E ' !— Ich war der Meilmng , rcd/te er
Meisters sei schon wsisi/dLrPrH .Z'B/.

Sie 'blieb sichen .
'8 ».

, — Nein, ich habe bei' dem Krämer cingckaust, , cntgegnetc siefreundlich.
^ Und dabei deutete sic ans -ein Packet, daß sie unter dem

Tuche trug.
— Äh , für das HauS. -
— ES fehlte uns

'
an Kleinigkeiten.— Man sieht, das Sic eine vortreffliche Hausfrau werden.Sic schüttelte lächelnd das Köpfchen.— Müssen Sie mir den bei jeder Gelegenheit Schmeicheleiensagen?

Der Knappe ward verlegen.— Nehmen Sie meine Aenßcrungcn nicht als leeren Wortkram,

Wen sie' 'komitc?
schonso weit voraus, daß

letzterem Falle mußte
sie den Hauptwcg erreicht haben
sie mit der Schnelligkeit eines.. . vmrr muiwe lls mn

^ ^ Slück
''

zwischen
'» ^ kl- di- Wiese passirt haben, d -e st -.) cur SttS
^ d-n Wrtcn und der Fahrstraße a .wdehntt. >1 allen Seiten nur sich. Die LaMcutc , der aaS der Knc.>^ nWmm und verschwanden zwischen den Hecken.

^ Zweifel
Z - Sk « Acht mir aus ', dachk

.
der st'.ngc Wa -n.^ ' hat sie meine Absicht crrathen , als ia) chr io

M-würten, salzte . zzchwerde allein gehen und eine spätereGelegenst. ^« niüssm , '.UN mit ihr unter vier 'Augen zn reden .
. .. , - dtz-,^ Schon wollte er sich wieder wenden , als eben akarchen »us,HrÄn trat.

^ Der Knappe zuckte freudig erschreckt zusammen,r« " 8ch habe ihr zu viel . gcihan ! dachte cr.i Run beobachtete cr die Lvchter des Meisters .
rucke '-.

Märchen zögerte nicht, sie ging ungestört tprcn S a,
ßs

'
st

ücicht schwebte sie heran , einewuudcrholde Erschemnng , du. , » - > ->

den ich Ihnen gegenüber verschmähe.— Mein Gott, wie anders soll ich sie -nehmen?— Für das , wa-s sie wirklich sind.
—- Und was sind sic denn?
— Der Ausdruck dessen, was ich wahrhaftig denke.— So ? fragte sie naiv.
— Ich würde cs nicht wegen. Sie zu belügen . Warum auch?Sic haben mich ja nicht beleidigt . . . . Auch befinde ich mich wahr¬

lich nicht in der Stimmung , alberne Possen zu treiben . Ich erlaube
mir die Bemerkung , daß Sie mich richtig heucthrilcn können.

Sic blickte aus das Gesangbuch , daß sie in der Hand hielt und
fragte schüchtern: .

-— Liegt Ahnen daran , daß ich Sie richtig beurthrile ? .-— Soviel wie jedem Fremden , der in eine achtbare Familiekommt, in der länger zu bleiben sein Wunsch ist.
Klärchen fragte freudig überrascht:— Ss gefällt cS Ihnen bei unS?
—' Gewiß.
- - Das freut - wich . - '
—: Ich würde mich sonst nicht bemühen , eine gute -Mnnnngüber meine unbedeutende Person zn erwecken.
— Diese gute Meinung hat Vater sofort gehabr .

'
— Und Sie , Klärchen?
Diese Frage trieb ihr ullcS Blut in die reizend ; » Wangen.- - Kann ich eine Bitte an Sie richten ? fragte ne leise.— siede, jede , die Sie für gut befinden!-- - Erlassen Sie mir die Antwort auf die '

soeben an michge¬
richtete Frage.



-— . Sie fühlen
'
sich doch lnK . verletzt.

— Nein , ich fühle nur , daß ich weder das N - cht noch die

Fähigkeit besitze, S .ie
'
zu beurtheileü? >sieTommcn aus der großen

Welt , das merkt man auf den . ersten Blicks . Sie haben gro
'
ße-

Slädtc und viele Menschen kennen gelernt . . . ich habe mich stet»
in bescheidenen Kreisen bewegt , bin ein einfaches Landmädchen ge
blieben. . . . . .. ..

In diesem Augenblicke entglitt das Packet ihrem Arm . Friedrich

hob es auf.
— Gestatten Sie mir , daß ich es trage ! bat er als sie die

Hand ausstreckte, es znrückzunehmcn.
— Das wäre viel verlangt.
— Sie haben es ja nicht verlangt.
— Diese Bemerkung ist sehr richtig. /

'E -
— Was -der Mensch aus freiem . Antriebe thist, -thiü" er gern,

und wäre cs tie schwierigste Zkrbctt . Sie erfreuen mich, wenn Sie

gestatten. . . . . .. . ,
Die Tochter des Müllers zog ihre Hand zurück . ; -

— Wenn es Ihnen Freude macht, flüsterte sie.
Dann ging sie weiter . Friedrich blieb ihr zur Seite . Eine

Zeit lang schwieg das Gespräch . Beide kamen aus die ebene Fahr -:

straße . Nur der Postwagen , der täglich vorübersuhr , begegnete ihnen
Sonst herrschte rings tiefe Stille , die Stille des Sonntags , da

die Feldarbeiten ruh .Neu . Friedrich sprach , von der Predigt , die er

in der Kirche gehört hatte, um doch eine Unterhaltung zu beginnen;
er rühmte den Vortrag .und die echt religiösen Gesinnungen des

Pfarrers , den er einen vernünftige » -Seelsorger .
-namije,

— Die Gemeinde hält viel ansi ihii, meinte Klärchen, Und ich

höre ' den würdigen Mann von Zeit zu Zeit gern . Der Weg ist zu
Mit , sonst ginge ich häufiger zur Kirche. . . . Im Winter , bei

schlechtem Wetter ist . .cs Lerad :zu unmöglich. - Die Leute im Dorfe

kennen ' mich fast nicht
'
mehr, sie sehen mich - an,wie eine Fremde , die.

nicht zu ihnen gehört . Es Hit dies auch wohl., seinen Grund mit

in den Kleidern, die ich trage , seit ich aus der- . Stadt zurückgekchrt
bin . Ach, die guten Leute bleiben zäh' bekehren Gewohnheiten .> » .

die Tochter kleidet sich wie die Mutter und diese- wie die,Kroßumttcr.
Acir kommen die Frauen des Dorfes vor als ob sie uinformirt

wärem vorzüglich Sonntags in der Kirche. . . Die .Kauern sind dem

Fortschritte abhold; Mutter sagt, haß -das Dorf npch . ebcnso arrssähc
wie vor fünfzig Jahren . .Da ist ''kcusH,äüs, kein Stall,ckeimSchuppen
gebaut. Jeder sorgt , daß sein Eigenthum so bleibe wie cS ist , . . .

Wenn sie cs vor . dem Cünstnrze wahren , glauben- .sie genug gethan

zu haben. - Als der Vater sein Mühlwcrk vergrößerte , die Seiten¬

gebäude errichtete und das Strohdach des Wohnhauses mit einem

Zicgeldache ve>tauschte, da schiittelten . die ^ störrischen . Bauern die

Köpfe. Und als nun gar der Mühlgraben erweitert wurde, da sagten
sie laut : Göpel will zu hoch hinaus , er wird bald zu Grunde gehen.
Aber davon sprachen sic nicht, das er Nichr und besseres Mehl schaf¬

fen konnte. Ich glaube, die beschränkten Menschen hätten uns nicht

wieder anfgtsucht, wenn sie eine - andere Mühle in der Nähe gehabt.

. . . Als sie hörten , daß ich bei einer ' alten Tante . Tn der Stadt

sei, sielen sic auch über . mich her, .Es ist ,ein . wahres Glück, , daß

wir so weit vom Dorfe wohnen . . , . -
Dieser kurze Bericht genügte, chm

' dem Knappen ein kurzes
Bild von den dortigen Zuständen zu geben . Ihm ward nun Man¬

ches klar.
' s i

'
. .

— Sie sind in der Stadt gewesen ? fragte er verwundert.
— Drei Jahre lang.
— Jeder Vernünftige wird dies billigen, , da das Land die Er¬

ziehungsanstalten nicht hat , die man in der Stadt findet.
— Als vor zwei Jahren meine Tante starb , kam ich zurück.

Da bin ich nun wieder Baucrmädcheu geworden, fügte sie lächelnd

hinzu.
Friedrich wollte ihr eine Schmeichelei sagen, aber er unter ! rückte

die Worte , die ihm auf der Zunge schwebten , um Klärchen nicht

»Anlaß zu Ausstellungen zu geben , die das vertrauliche Gespräch

stören mußten.
Der Weg führte durch eine Gruppe hoher Eschen , deren Zweige

ein schattiges Dach bildeten. Hi -.r zeigte sich auch der Bach , der die

Mühle trieb . Lustig murmelnd floß . daö Wasser zwischen den Ufern

hin . die durch einen Steg mit einander verbunden waren . Der

kleine Hain , man konnte die Baiungrüppe wohl so nennen , bot einen

angenehmen
'
Aufenthalt . Klärchen hatte im raschen Gehen so eifrig

-gesprochen , daß sic, Aihem schöpfend , stehen blieb mid - das !

das glühende Gesichtchen legte. ,
'

— Ich muß ein wenig ruhen - flüsterte sic . l -

Sie setzte sich auf einen großen glatten Kieselstein, der zwisch,
dem Wege und dem Bache lag . t

Friedrich stand erstaunt vorsihr . !

Ein rdizeudercs Bil ^ c als Jetzt, sich-Ahm bot, konnte es M
geben . Klärchen lehnte Mehr, an dem Steine , alS/sie darauf s/
Sie hatte die Füßchen mit den schiiccweißen

'
Mtrürstpfchen,gckn,!-I

und die Hände in den Schooß gelegt. ' Der
'
,MrobM beiAD̂ lschM

Haft ihr erhitztes Köpfchen . Ein voller SKguchMldAe den Hntz
grund dieses pikanten Bildes , das die Tochter M Melstcrs lers
ohne cS zu wollen und zu wissen.

— Hier pflege ich stets gW einige AiigcnbsiH zu rch
Meinte sic. - 4 c s

— Das Plätzchen eignet sich dazu.
^ .

— Und ist gerade die Hälfte des Weges zwischen der Mtz
und dem Dorfe . . . ,

- — Wohin führt jener Weg?
— Der Vater hat ihn angelegt. - , ! sts

> - — Zu welchem Zweck ?, i
- — Der Weg , der sich am jxnfeitigen -User ^des BacheS K

schlängelt, ist näher und angenehmer als die Fahrstraße.
Sie haben aber diesen Morgen doch die Straßes

Wählt. . . .
— Natürlich , weil das Gras vom Thane näß war ; jctzi k«

ich dort 'schon gehen , die Sonne hat getrocknet. O , die nächste !!,

gebung unserer Mühle ist wirklich schön . . . ich möchte sie sog!
romantisch neunen . , ,

Der Knappe war erstaunt über dis BiMiig
' des cinfch

Mädchens . . -
^

- . /«
S -

'
Gestatten Sie mir , fragte er, daß -ich Sse ' äUch auf,!t

Fußwege begleite? . ..
- - Warum denn nicht? der Fußpfad - -ist ?Ms

'JedcrWiiil.
Er würde auch viel benutzt werden, wenn er nicht in unfein S

garten ansmnndcte , der wie mit rnicm - Schläge Oe ' Päsiäge sM
— Das ist freilich ein Hinderniß . - - ' ' Pss

'
/s

'
sT

— Folgen Sie mir getrost- ich werde
'

Sie/führen » ss
— Klärchen sprang auf und ellteSbex den schwanRnM^

Da stand sie wieder an dem gegenüberliegenden Ufer»
— Kommen Sie nur , rief sie , das Breit bricht nicht. .

(oortsetziing folgt?) /

Zweisilbige C h a r a d c.

. Erste . Silbe . . P
'

Was die Natur dem Thicre gab
Und Dir auch nicht versagte? F
Das '

halte, sonst wirst Dn ein Held, -

Der Niemals Ruhm erjagte .
'

. ; k

Zweite Silbe . . . -

Von der Natm bekommst Du ' s nicht, j
Du kannst eS kaufen, leihen,

-

Und willst Tu 's haben als Geschenk , >

Mußt nach den Schönsten freien.
Das Ganze . . ;

Mit mir pflegt man die freche Wuth
Als Zügel zu bekleiden ; . -

Doch hat man Furcht vor Wasserscheu,
Muß auch die Unschuld leiden.

Original - Correspondmzen für die „ElsH
Nachrichten" aus der Stadt und von 'auM^ ^
werden gern angemessen honorirt.

Die Nedactiol !-



k Die Baldergillerie . 7

^
Ein junger Mensch , der die üble Gewohnheit hatte , sich bcstän-

» dia durch Umkehrung der Wörter zu vergnügen , hatte seine Zunge
dadurch dergestalt in Konfusion gebracht , daß sich ihm bei Allen , was

n sprach , nnwillkührlich die Wörter ' im Munde umkehrten , und er
ch dadurch zu seinem nicht geringen Acrgcr , sters der Gegenstand des

Gelächter seiner Bekannten wurde . Er war von einen Freunde cin-
«!, geladen , in Gesellschaft mehrerer ihm nicht bekannter junger Herren
Et und Damen eine Landpartie zu machen . Man hatte sich an einem
» bestimmten Orte versammelt , und er allein wurde noch erwartet.

Endlich erschien er . Wo bleibst Du denn so lange? " fragte sein
Freund/ ' » wir warten / schon über eine halbe Stunde . " » Verzeihen

if Sie meine Dcrrcn und Hamen, " sagte der Eingctrctcnc , » ich versäumte
i „ach in der Baldergillerie — nein wollt '

ich sagen : Gildcrballcrie —
I nein : Gallcrbilderie — nein Gilderballer — Baldcrgiller — Ball —

!ß! M — Gill Ball — O Jesus ! Gildcrball — Aaa — a ! heiliger
-i Hott ! " (Alle Damen schrien : Himmel ! ein Verrückter ! und retcrirtcn

i sich in die Winkel .) Glühend vor Scham und Acrgcr setzte er aber-
> Ms an : » Gilderballer — Baldcrgiller . " Er packte sich mit beiden

ck Händen krampfhaft in die Haare — Balder — Gildcr — so schlage
st mich das Morddonnerwctter — Gikderbal — Baldcrgil — zehntausend

Erde in die Meile hinein ! Verkehrtes Umgcfluche ! — Ich schieße mich
k um ! ich bringe mich aus ! ich hänge todt ! Aaa — a ! «

> Mn ward cs auch dest Herren der Gesellschaft bange , und mit
">-! dem allgemeinen Geschrei : » Ex ist toll ! " ward der noch immer von
^ neum verkehrt Förlsprcchcndc zur Thür hinansgcworfcn . Erschöpft
P sank er Um Vorhaüsc nieder , rieb sich den Kopf , und Thronen der

'
Wchmuth vergießend , schlich,er zum Hause hinaus , indem er sich laut

V: das Versprechen ' ablcgtc : - Kcrvchrc ich wilder das wcinste Klord,
/ so soll mau mich in ' ö Gcspuck sichten . "
ie - 7 - ' ^

li Dyd Jochen.
^ - Ein asttonömisches Gespräch.

l / -
' Martin. . ^

^ Ja , Jochen, heut ist Neumond , muß dich doch was fragen,
! Ich that 's schon oft , und Niemand - konnt 's mir sagen;

Sich lang Hab'
ich darüber nachgcdacht , - .

. . . Wgs unser Herrgott wohl aus alten Monden macht , j
„ - - Jochen,

l Vas hist Du dumm ! Das - Hast Du noch nicht ' raus,
Da ichuippcrt - er die Sterne draus.

— Die Todesstrafe wurde vom Reichstage angenommen.

.
-r-^

Am 26 Juni d . I . findet in Geestemünde - Gcestcndorf ein
großes Läugcrfest statt . Etwa 500 Sänger sollen ihre Bctheil ' gung
zugesagt haben.

Neu ciifclde . Auf einer
'
Ländstelle hicsclbst wurden vor

mchmeii Wochen vier ineinander verschlungene Ringe , die der Maul¬
wurf aus der Erde geworfen hatte, ' gefunden . Vor ' einigen Tagen
fände,i Arbeiter ans derselben Stelle , bei Anlegung eines Grabens,
meiner - Tiefe von ca. 6 Fuß, einen silbernen , inwendig vergoldeten

Becher '. Demselben ist unten der Buchstabe » X « cingrcwirl und
hat einen Werth von ca . 10 Thalcrn . Wie lange der Becher in
die Erde gelegen und wo er hcrstammt , läßt sich schwer ermitteln.

Hüllstede . Kürzlich warf eine Kuh mit Hülfe des ThicrarztcS
ein Kalb , das höchst sonderbar verbildet war . Die inneren Organe,
als : Leber , Lunge re . waren auswendig und frei liegend und mnga
bcn die umgekehrte Haut ; überhaupt war das ganze Geschöpf wie
umgewandt . Bei der Geburt dieses sonst in der Körpermasse ganz
ansgebildetcn Wesens traten die Gedärme zuerst hervor , worauf das
Leben aber erlosch . W . C.

Wilhelmshaven , den 24 . Mai . Heute Vormittag kam ein
Vclocipcdenreiter hier an , welcher eine VergnügnngStonr von Nitzc-
büttcl aus ans diesem Fahrzeuge machte . Der Ritt von Ritzcbüttcl
nach hier hat 2 st

'
2 Tage gedauert . W . C.

Vermischtes.
Oelsnitz ( Königreich Sachsen ), 19 . Mai Wie der » Botc ans

dem Voigtlandc " schreibt , ist der Ausgang über die Untersuchung
über die Mißhandlung eines Saldaten , welche denselben zum Sclb >i-
mord veranlaßt hatt , daß der schuldige Corpora ! zu 5 Monaten
schweirr Arrcstarbeit und Degradation auf immer , der betreffende
Lieutenant zn 18 Monaten Fcstungsslrafc vernrthcilt wurde.

— Paris , 23 . Mai . Gestern schoß in Versailles ein Bijoutier,
der zugleich Geldwechsler ist , drei Rcvolvcrschüsse aus seinen in crstcrcr
Stadt wohnhaften Bruder ab . DerMördcr kehrte alsdann nach Paris
zurück . Der Bruder befindet sich in einem verzweifelten Zustauoc . —
Am 19 . d . M . hat man in der Umgegend von Vitry le - Francais
den Leichnam eines unbekannten Mannes entdeckt, welcher offenbar
ermordet worden sein muß . Die Leiche war nur noch von einem
Paletot, , einer Weste , einem Hemde und Strümpfen bekleidet . Zehn
Schritte davon fand man den Riemen eines Wagens und einen Steck,
und 150 Schritte weiter die Spuren eines Feuers , wo man die übri¬
gen Kieidnngsstückc verbrannt hatte . In dem Paletot fand mau ver¬
schiedene Gegenstände , die aber nicht dazu dienen können , die Identi¬
tät der Leiche fcstzustcllen . Das Hemde unl die glanclljacke wären
jedoch mit 4 . Ll . gezeichnet . Die Leiche gehört einem Manne an,
der ungefähr 30 bis 40 Jahre alt war , und mißt 1 Meter ' 71 Ecn-
timcter . Die Haare sind braun , der obere Thcil des Schädels ziin-
lich kahl , die Nase ist gebogen , der Schnur - und Knebclbart sind
röthlich . Um die Leiche nnkcntlich zu machen , hatte man jedoch die
Lippen und einen Theil des Kinnes abgeschnitten und znglcich die
Augen hcrausgcrisscn . Die Leiche trägt auf der Brust sechs iin
Rücken zwei und auf dem Kopfe sechs bis sieben Messerstiche ; aus
der Wange befindet sich eine Schußwunde und d w Hintere Thcil des
Schädels ist gänzlich zerschmettert . Der Mann ist Allen , die seine
Leiche bis jetzt gesehen , unbekannt . Die gerichtliche Untersuchung selbst
hat noch nichls hcranSgebracht.

Verantwortlicher Redacteur : G . C . von Thülen
, . in Elsfleth.

(lrüker- LHnlAstrLllk)
größtes LabstTrante , Erquickung und Bewahru!

Gesunde von
Ur . John Jac '

oby in Newyork.
° k ' » u >,- 4 -

^ merierm

latent - - Liestal
deS . Dr . James Brown,

beste« und billigstes Mittel zunr Waschen von
Leinwand , MonSlin , . Shirting , -Merinos,
Shawls , Teppichen , gefärbten Baumwollen¬

zengen , Bürsten u . s. w.
Für 1 ^ zu haben oci -

Or . Radway 's

KsAÜZk - kslisk,
Radicalmittel - gegen Gicht , Rheumatismus,
Magenkrampf , Colik , Brcchruhr , Krämpft,

Fieber u . s . w.
Preis L Probeflasche 7si -> St - S zu

haben bei

voll lÄüIell LA6. 6.



Es wird hierdurch zur öffentlichen Kunde

-gebracht , daß von ! Bu >:deSkanzlrr das Mel-
-- iiugSivewn und die dainit oerbnndenc Gcbiih-

rcn <eisrung d .-r Norddeutschen Schiffe , ohne

Unterschied , ob dieselben nur in Kronstadt oder

nur in St . Petersburg , oder thcilwcise in

Kronstadt und rbcilw -ise in St . Petersburg

rinlöscht - resp . entladen werden , mit dem Be«

Kir .ne der diesfährlgen Schifffahrt ausschließ¬

lich uns das ZZ-cecensulat zu Kronstadt über-

rraqen ich
. OidrnSurg , 1870 Mm L2.

Stastsrninisterium.
Departc

'rneut des Innern,
v . Berg.

-Die Töchter des weil . GastwirthS Johann

O -! t mannS zu Elsfleth , Lvphic Bkargarethr

Auguste Gerhardinc JinuannS und Elise Jo¬

hanne Gechardine OltmannS daselbst , haben

vorgcstrllt , daß sic das ihnen gehörige an der

Srcmstraße zu Elsfleth , zwischen den Grün¬

den der Erben dcS weil . I . Schiss und dcS

I . Grube belege nc Wohnhaus nebst Hinter-

gcbaude und Garten , verzeichnet in der Mut

tcrrolie unter Flur 10 Parz . 437 und 438,

-- roß 57 Ä . 20 Fuß Cat . M ., öffentlich meist,

bietend ru verlausen beabsichtigen.
Es weiden demnach zuvörderst alle , welche

dingliche Ansprüche an die zu verkaufende Br

sitznng machen zu lvnncn glauben , hierdurch

anigesordert , ihre Rechte in dein ans .
dctt LT . Juli d . I.

Hieselbst angcsctztcn Augabctermine gehörig an-

znineldeu , bei Strafe de ? LcrlustcS dcS ding¬

lichen Anspruchs.
Präclüstvbcschcid erfolgt

den A4 . Juli d . I . ,
und wird Termin zum Verkäme ans
den As . Juli d . I . , Vorm . LL Ahr,

im Lvcalr des Amtsgerichts mugcsctzt.

Elsfleth , 1870 , LZkni 26.
Amtsgericht.

Gracpel.

8vl2 -VsL'KiWlk
'.

Elsfleth . DaS bei der Hcrausnahtne des

alten WkoorrceMcr Cancrl - Siels zu

Lr
'
euc « bis setzt Vorgefundene , dajelbst la¬

gernde Holz , welches größtentheils noch gut

erhalten
"

und daher zu Brücken, . Bollwerken

u . s . w . sehr brauchbar , im Ucbriacn aber

vortreffliches Brennholz ist ; ferner ca.

IOÄÄ Eisknbkschlag re. soll für

Rechnung der betreffenden Eigcnthnmer
T . Juni d . I . ,

? L <rchm. I Uhr auf . ,
an -Drt « nd Stelle in kleinen - . Parthien

öffentlich urcistbietcud mit geraumer Zah¬

lungsfrist verkauft werden.
'

Kaxstirdhyber werden cingcladcn durch
Bodenkarnp , Amtsschrcibcr.

Elsfleth . Wiein hicsclbsi außerhalb dcS

DeichS . bclegencs HauS mit 18 bis 20Ruthen

Obst - und Gerbüscgsrten wünsche ich zu ver¬

laufen Liebhaber wollen sich ehestens bei mir

ciusinücn . (5 . Hinrichs Wwc.

Gcfrmden.
Ern ao!derrer Uhrschlüffe-l.

I . H . W . Pieper.

ZZOl ^ » ^ GS
'

UKMk

zu -

-

>, dt?n 1 . Juni d.
Morgens 10 Uhr anfangend.

läßt I . G . LubinuS , für fremde Rechnung , di - pr . Schiff Sophie , Capk

angebrachte Ladung Holz , bestehend in circa 70,0iX ) Fuh Bretkmr , als:

. ZOOM Fuß 1 und 1
'
J zöllige , 6 . Zoll breit,

Schröder

20,000
20 ,0-00

5,000
5,000

1 ' /4
1 ' /.
11
1 - -

78
9

10 - 13 Zoll breit.

so wie 5,000 Fuß sJ Hölzer 4 -s - 4 und 4 -f-5 zöllig , in allen Läng

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist auf hiesiger Kajc verkaufen.

Liebhaber werden ersucht sich zeitig cinsindcn zu wollen.
Ob NNO - ra

,cn bis ' ru 24 Fuß-

RPÜSPtlZLllS IlTAMM
'
S

heilt brieflich der Specialarzt für EpilcpsieDcctor 4» . MtlE

in Berlin , fetzt : Louisenstraßc 45 . — Bereits über Hundert geheilt.

Mr 1 Mür . Or-t.
ist del rivm Ilutarxeiuünaton vino
tirl . Gk ' SKLsrKL -« WßsAKUAß .Kk ? —

flcüno vurdotnnö Nrainesss — rm der um
Lb « «RrsMil

bogümrnuilLn , LTo !uun § der zgrossen neu
osten
8 ? K Ms - r» K>» i »K
?: u inidtzn, in ne ' einr rrnsn-mmsn über
I fff LWilwsri 6icj . 1 "» !r . vvvrnutor evenk.

100,600 , 80,000 , 75,,(.« >, 70,000 , 68000,
66 .000 , 65000 64,00 «) , 60,000 , 40,000,
30 .000 , 15 -WO , viele von 12,000 ,10,000,
8000 , . 6M0 , 5>0 ()0 , 4009 , 3000 , 2000,
1000 fllmler , niolit Claris ?mr LntLoirsninnA
llannnsn.

6vlri !IlFS /luütrü^e , verseiren mit Lasr-

semlunx per kostsurrersunA .üäerLrwÄolr-
ti^ rrn§ rur DostllseirusirWv erbittet bsl-

M » Oder -Iilvnneinnsr
in Nr einen . Zienvull.

8 ° Nein Oeseimt 't i ?t 6n ?! äl -

teste sin fliesiZen Nlnt/ .o null sinll cle -n-
ssiden bereits vieüvrüoit beäsutsnü?
Dreffer ruAefniis » rris sie irsius nnckero
Ooiieete tuikxrnveisen k«t.

Dons« UN sünuntHrlrcn von Ilninburz,
jidranliturt rr. Ll.s ete . sussLünäiAten . Ver-

-oosun ^ ün sind bei mir e>>enfe.i !s nu lin-
'nen . ZA . G°

.Viomn1io -
'
s « o ! ! l - l ^ oivllei-

( aromatisches Zahnpulver ) -

des
vr . James Brown . ,

Preis L Schachtel 5 Zu habfir bei

43 . Eli. v « r » VZrKZsrsr.

KK -M»-

zunschen
Veake und Br euren !

. . durch das
Dampfschiff « B x ake'

täglich-
Vau Brake nach Bremen 6 Uhr MoiM
Don Bremen nach Brake 3 */» Uhr Nicht

Abfahrt von Bremen an der KalfftM
Die Directiou.

Unterzeichneter empfiehlt seine neu anzck^
ikcgclbnhu zrir fleißigen Benutzung . -

Lienenp G . Albert,

- _ - l

Lisüotli H
Eatlnrrinn , 6rc >tli 20 55u>
Julians , Uöasen ZI . > ^
.4 !um , .Iloeelr 33 . DrarM
Xm . I^ süchriu^ snrnnnsn . Dischriolweii >

24 . ^
M

Uklll rclsonors , IVil - s 24 . ivömz'M
^Inrxnretbs , Kiess

OnUnmins Oliss 20.
lInmbnrA

chslix , IVurUnuunn 23
Uavrs , 20 . Zlürr,

rinnu , Unw.isn

"
mL

flie-
vE

? orto

,c,il

irnsk 8ünta Zs.-rrtlia hostiwWt

Druck und Verlag von
G . C . von Thülen in Elsfleth-
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